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NDB-Artikel
 
Mühlenberg, Friedrich August (Frederick Augustus) Politiker, * 2.1.1750
Providence (Pennsylvania), † 4.6.1801 Lancaster (Pennsylvania).
 
Genealogie
V →Heinrich (s. 1);
 
B →Peter (s. 2), →Heinrich (s. 4);
 
⚭ Philadelphia 1771 Catharina (1750–1835), T d. →David Schaefer (1719–87),
Zuckersieder in Philadelphia;
 
3 S, 4 T;
 
E →William Augustus (1796–1877), Prediger d. Episkopalkirche, seit 1746
Vorsteher d. Church of the Holy Communion in New York, Gründer zahlr.
Schulen, Kranken- u. Waisenhäuser (s. DAB).
 
 
Leben
M. hatte von den drei Geschwistern, die 1763 zur Erziehung nach Halle kamen,
die ausgeglichenste Gemütsverfassung. Mit Vorkenntnissen von der Akademie
(Lateinschule) in Philadelphia durchlief er die Lateinschule der Franckeschen
Stiftungen, entwickelte eine Neigung zu Medizin und Theologie und studierte
ein Jahr lang an der Univ. Halle, bevor er 1770 mit seinem jüngeren Bruder
Heinrich und seinem künftigen Schwager Johann Christoph Kunze nach Amerika
zurückkehrte, um seinen Vater beim Aufbau der luth. Kirche zu unterstützen.
 
1770 erhielt M. in Reading (Pennsylvania) die Ordination und versorgte bis
1773 mehrere Landgemeinden von Schaefferstown (Pennsylvania) aus.
Briefe an seinen Vater aus dieser Zeit sind lebhafte Zeugnisse vom Alltag an
der Siedlungsgrenze. 1773 nahm M. die Berufung an die deutschsprachige
Gemeinde (Christ Church) in New York an. Vor den Kriegsereignissen
1776 floh er mit seiner Familie nach Pennsylvania. Er verrichtete seinen
Predigerdienst von New Hanover aus|und verdiente seinen Lebensunterhalt
als Kaufmann. 1779 fand M., durch seine Schwiegereltern ermutigt, als
Befürworter der Kolonialinteressen zur Politik. Im März 1779 wurde er in
den Kontinentalkongreß gewählt. 1780-83 war er Mitglied und Sprecher der
pennsylvan. Landesversammlung. Weitere Âmter folgten: M. wurde Präsident
des Council of Censors (1783/84), Friedensrichter (1784–89), Präsident des
pennsylvan. Konvents zur Ratifizierung der Bundesverfassung (1787) sowie
Mitglied und Sprecher des Repräsentantenhauses im ersten Kongreß (1789–91).
Bis 1797 blieb M. Kongreßabgeordneter, 1793-95 wieder als Sprecher. Mehrfach
kandidierte er erfolglos für das Amt des Gouverneurs von Pennsylvania.



Seine entscheidende Stimmabgabe für die Ratifizierung des Jay Treaty (1796)
kostete ihn seinen politischen Rückhalt. Als Präsident der German Society of
Pennsylvania trat M. 1797 nach acht Jahren zurück. Zuletzt war er Leiter des
Pennsylvania Land Office. Wie sein Bruder Peter begann M. als Föderalist und
wandelte sich zum Anhänger Jeffersons. Sein besonderes Augenmerk schenkte
er der Verfassungsgebung.
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